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Reichs cegierung und Reparationsnote
Berlin , 24. März .

Heute nachmittag fand ini Reichskanzlerhaus unter Vorsih
des Reichspräsidenten ein Kabinetts rat statt , in dem die

durch die Noten der Rcparationskommission geschaffene politische

Lage zur Erörterung stand . Der Reichskanzler entwickelte in

längeren Ansführungen im Anschluß an die Berhandlungen , die

vormittags im Reichskabinett stattgcfuudeil hatten , die Nicht .

linieu der von der Regierung einzuschlagenden Politik . Der

Reichspräsident stellte am Schlug der Beratung fest , dag alle

anwesenden Minister mit den vom Reichskanzler dargelegten

Richtlinien einverstauden sind .

Auf Grund dieser Aussprache und der in den einzelnen

Restarts der Reichsregierung noch fortzusetzenden näheren

Prüfung der Noten der Reparationskommission wird der Reichs -

Janzler am Dienstag im Reichstag den Standpunkt der Reichs -

regierung darlegen , nachdem am Montag die nach Berlin ge -
ladenen Ministerpräsidenten der Länder Gelegenheit gesunden

�abea , sich zur politischen Lage zu äuszern ,

-»

Die Mini st erPräsidenten der Länder sind für
Montag zu einer Besprechung der Lage von der Reichsregierung
■nach Berlin eingeladen worden .

lieber den Standpunkt der Reichsregierung teilt die
r�Lossische Zeitung " folgendes mit :

Die Regierung sieht keine Möglichkeit , innerhalb der vor -
deschriebeuen kurzen Frist neue Stcuervorlagen , die einen Er »
» rag von sechzig Milliarden Papiermark bringen sollen , aus -
zuarbeiten und parlamentarisch durchzubringen . Sie sieht auch
keine Möglichkeit , dem deutschen Volke eine neue Steuer -

Belastung in dieser Höhe aufzubürden .

Ebensowenig kann die Regierung jene weitgehenden Ein -

griffe in die deutsche Souveränität hinnehmen , die in den For -
berungen der Reparationskommission enthalten sind . Die Regie -
» ung ist aber berit , noch deutlichere Zeichen ihres guten Willens
zu geben , und wird der Reparationskommission Vorschläge
machen , die ihrem Inhalte nach noch nicht feststehen und die aus
sdem Wege neuer Verhandlungen zu Vereinbarungen auf einer
« uderen Grundlage führen können .

Man darf wohl voraussetzen , daß die Bereitschaft zur Dis -
kussion der Bedingungen für das Moratorium auch bei der
Gegenseite vorhanden ist und erklärt werden wird .

Die Tuberkulosenok in Rußland
OE . Berlin , 24 . März .

Geheinirat Pros . Dr . Pannwitz - Hohenlychen , der
ehrenamtliche Generalsekretär der „ Internationalen Tuber -
kulose - Vereinigung " , der soeben aus Moskau zurückgekehrt ist ,
wohin er aus Einladung der �owjetregierung als Tuberkulose -
Export gereist war , macht folgende Mitteilungen :

„ Natürlich nimmt die Tuberkulose in Rußland zu , wie
überall . Wenn die Völker sich nicht schnellstens zu gemeinsamer
Abwehr zusammenfinden , kommt die Tuberkulose auch in das
Lager derer , die sich heute noch geborgen fühlen , auch andere
Seuchen , Typhus und Flecksicber , Pest und Eholcra . Vielleicht
sehr bald : bestimmt aber die Tuberkulose .
Wie die Vorbedingungen hierfür sich häufen können , zeigt Nuß -
land , wo Weltkrieg , Blockade . Revolution und Mißeruten eine
Rekordkonjunktur geschaffen haben .

Die russische Aerzteschaft arbeitet bewunderungswürdig : die
einen stark und hoffnungsfrcudig , andere verzagt und mutlos .
Vielfach 16 Stunden täglich . Die Aerzte sind noch
mobilisiert . Jeder kann in kürzester Frist irgendwohin in die
Hunger - und Seuchengebiete abkommandiert werden . Aber die
Hände sind gebunden , hauptsächlich durch Nahrungs -
mangel und Wohnungselend . Und Geld fehlt
natürlich .

Alle Kultlirbetriebe leiden Not . Das Wvhnungs -
elend ist kaum stcigerungsfähig . Viele Häuser sind zerfallen ,
die Röhrcnleitungen zerfroren , in den Wohnungen drängen sich
die Menschen , in Häusern und Höfen staut sich der Unrat . Bis
zu 80 Prozent der Wohnungen kommen als solche nicht mehr
in Betracht . Wie ist . dem abzuhelfen ? Nur durch gemein -
same Arbeit . „ Sind wir denn wirklich allein ? Sieht und
hört uns niemand mehr von unseren früheren internationalen

Kampfgenossen ? " So heißt es in dem Aufruf der russischen
Aerzte an die Tuberkulose - Kämpfer der Welt . Und er schließt
mit der dringenden Bitte , daß schon in allernächster Zukunft
eine internationale Tnbcrkiilose - Konferenz mit Vertretern aller

Länder ohne Ausnahme und unabhängig von dieser und jener

politischen Gruppierung stattfinden möge . Ich habe über -

nommen , die Tuberkulosc - Jnternationale zu befragen , ob man

sich noch im Sommer 1922 in Moskau zu Beratungen

zusammenfinden will . Aber weiterhin will ich versuchen , durch

den so einflußreichen Konzern Helfer mobil zu machen , die die

Herbstbestellung großer Gebiete und die Reparatur zerfrorener

und zerfallener Häuser fördern wollen . Die Sowjet -
regierung ist zu jedem Entgegenkonimen be -
reit . Wer mitmachen will , schreibe mir nach Hohenlychen .
Handeln heißt es ! Zuerst Lebensmittel ! Saat in die Erde !

Diese Rußland - Reise war die ei n d r u ck s v o l l st e , die ich
bei meinen internationalen Tuberkulose - Arbeiten erlebt . Volk
in Not , Welt vorm Tod ! Wer wird Halt gebieten ? Es
gibt nur ein Rezept . Denkt in Genua an Hunger und
Seuchen ! Denkt an eure Kinder und die ihnen drohende
Tuberkulose ! "

Gin russisches Panama
Tcrijoki , 24 . März .

Die Sowjctregierung hat ungeheuerliche Un -
. r c g e l m ä ß i g k e i t e n in der Finanzabteilung des Volks -

kommiss�ariats des Auswärtigen aufgedeckt . Ob -
gleich die Iinanzabtcilung die gesamten Kredite für den Unter -
halt der Auslandsvertretungen zu verwalten hatte , ist für die
Jahre 1917/19 überhaupt keine Buchführung vorgefunden wor -
den . Die Buchführung für die spätere Zeit spottet jeder Be -
schreibung : es sind Sowjet - und Zarenrubel , Dollars , Francs
usw . einfach zusammenaddiert worden ; für zahlreiche hohe Aus -
gabeposten fehlen alle Belege . Es bedurfte der iutensiven
Arbeit von 16 Buchhaltern , um überhaupt irgendein Bild über
die Finanzoperationen zu gewinnen . Bezeichnenderweise ist der
frühere Chef der Finanzabteilung seinerzeit für große Valuta -
schicbungen von der Tsche - ka erschossen worden , ohne daß
daraufhin irgendeine Revision der Abteilung vorgenommen
wurde , so daß die Mißwirtschaft bis in die letzte Zeit hinein
ungestört fortdauern konnte .

Die Rauchwarenauktion findet stall
Leipzig , 24. März .

Die Versteigerung der dem russischen Staat gehörigen
Rauchwaren im Werte von 600 Millionen Mark , die wegen
Einspruchs der Kopenhagener russischen Handelskompagnie ver -
boten worden war , wird , nachdem die einstweilige Verfügung
nunmehr ausgehoben ist . am 29 . März stattfinden .

Zuchkhausurteil in Vraunschweig
Braunschweig . 24. März .

In dem Prozeß wegen der Dynamitattentate in Braun -
schweig wurde heute das Urteil verkündet . Gehrmann und
Lange wurden zu je sechs Jahren Zuchthaus und Stellung unter
Polizeiaufsicht verurteilt . P a e tz zu S Iahreu 6 Monaten Zucht -
t ) öU9 und Stellung unter Polizclaustcht , Burtche zu S Jahren
:! Monaten Zuchthaus , der Sohn des frühere « braunschweigifchen
Präsident Merges zuS Iahren Zuchthaus . Eagemann zu
einem Jahre Zuchthaus , die frühere braunfchweigifche
Kultusministerln Faßhaueg und Reoker zu je neun Mo -
naten Gefängnis .

Den Angeklagten , die politisch der K. A. P . angehören ,
wurde zur Last gelegt , Dynamitanschläge ausgeführt oder
vorbereitet zu haben . Ein Teil der Angeschuldigten ver -
weigerte die Aussage , weil sie dem Gericht kein Vertrauen
entgegenbrachten . Die anderen verwickelten sich teils in
große Widersprüche oder legten sich gegenseitig herein .
Frau Faßhauer hat im November 1918 wohl im Kultus -
Ministerium gearbeitet , eine politische Rolle hat sie in
Braunschweig aber nie gespielt .

Die Pariser Orienttonferenz
Pari « , 28. März .

P o i n c a r S, Lord C n r z o n und S ch a n z e r haben zu -
sammen mit ihren Beratern heute nachmittag am Quai d ' Orsay
eine zweite Sitzung abgehalten . Nach dieser Sitzung wurde der
Presse folgender Bericht übergeben :

Die drei Minister des Aeußeren haben einen großen Teil der
heutigen Nachmittvgssitzung dem Studium der Frage des
Schutzes der Minderheiten sowohl in Asien wie
in Europa gewidmet . Ueber die gesamten Fragen wurde
eine Einigung erzielt , die in die den Türken und den
Griechen später vorzuschlagende Regelung aufgenommen werden
soll . Der Völkerbund , in den die Türken aufgenommen
zu werden ersuchen werden , sobald sie die Bedingungen des
Friedens angenommen haben , wird aufgefordert werden , bei
der Anwendung der oben erwähnten Maßnahmen mitzuarbei -
ten Die interalliierte Militärkommission hat den drei Mi -
nistern ihre Vorschläge bezüglich der Räumung von
Kleinasien unterbreitet , die sie gebilligt haben . Die drei
Minister haben alsdann die Prüfung der armenischen
Frage begonnen , deren Studium in den nächsten Sitzungen
fortgesetzt iverden wird . Die nächste Zusammeetkunft der drei
Minister ist auf morgen vormittag 10 Uhr festgesetzt worden .

Zur koalikonsfrage
Von Fritz Koch .

Soviel mir erinnerlich , hat die Haltung unserer Presse
in der Koalitionsfrage bei einem großen Teil der Partei -
genossen Anstoß erregt . Es war deshalb zu begrüßen .
daß von der Redaktion der „ Freiheit " die Diskussion mit
einem Artikel aus einer noch nicht veröffentlichten Bro -

schüre des Genossen K a u t s k y eröffnet wurde . Gerade
die Frage der Koalition hat die Gemüter zum Teil heftig
erregt . Dies kam auch in den Anträgen und Resolutionen
zum Leipziger Parteitag deutlich zum Ausdruck , und

auch das in Leipzig angenommene Manifest , das ich als

ein Kompromiß betrachte , zwingt uns , die gegen -

sätzlichen Ansichten auszutragen , um dadurch schließlich
eine Klärung herbeizuführen .

Kautsky betrachtet in seiner Broschüre die Ueber -

gangsperiode von der Ergreifung der Macht durch ein

sozialistisch geschultes Proletariat bis zur Verwirklichung
des Sozialismus als die Blütezeit der Koalitionsregie -
rungen . Dabei glaubt er sich auf Marx berufen zu
können , der in der Ueberganaszeit von der Diktatur
des Proletariats spricht . Ich achte Kautsky ob

seines Wissens sehr hoch . Es ist mir aber unfaßlich , wie

er diesen Satz dahin auslegen will , daß es heißen soll , in

der Uebergangszeit bestehe die Koalition . Was hat
Marx unter der Diktatur des Proletariats verstanden ?
Von der Erkenntnis ausgehend , daß die Machtmittel des

Staates zugleich die Machtmittel der herrschenden
Klassen , die herrschende Klasse aber zur Zeit die Kapita -
listen sind , kann man von einer Diktatur des Besitzes oder

Kapitals sprechen . Diese Diktatur gilt es zu beseitigen ,
und zu diesem Zweck muß man sich in den Besitz der

Machtmittel setzen , mit deren Hilfe es der besitzenden
Klasse heute noch gelingt , ihre Diktatur aufrecht zu er¬

halten .

Marx verweist allerdings auf den Weg der historischen
Entwicklung . Er sagt , durch die Konzentration des Ka -

pttals wird die Masse des Proletariats größer , und zu -

gleich wächst die Erkenntnis , als Klasse den Kampf gegen
die bestehende Ordnung aufzunehmen . In dem Moment ,
wo die Mehrheit des Volkes gewillt ist , mit den pro -

letarischen Klassenkämpfern gemeinsame Sache zu machen ,

nimmt die Diktatur des Proletariats ihren Anfang . Eine

rein sozialistische Regierung gestaltet , gestützt auf den

Mehrheitswillen des Volkes , den gesamten Regierungs -

apparat so um , daß er kein Machtinstrument der be -

sitzenden Klassen mehr ist . Diese Aufgabe ist nicht leicht .

Ihre Durchführung kann aber niemals mit Hilfe von

Leuten vorgenommen werden , die ein Interesse daran

haben , den alten Zustand aufrecht zu erhalten . Ein

bürgerlicher Minister , und mag er noch so fortschrittlich

gesinnt sein , wird niemals dem Proletariat behilflich

sein , seine Machtpositionen auszubauen . Eine Koalition

mit bürgerlichen Parteien wird in dieser Situation unfern

Gegnern die Waffen schärfen und uns hindern , unsere

Tätigkeit in der Regierung im Interesse des Sozialismus

auszuüben . Dieses Moment hat Marx klar erkannt und

erklärt , daß die Uebergangsperiode ausgefüllt wird von

der Diktatur des Proletariats . Ueberdies hat Kaulsky

selbst im Erfurter Programm denselben Schluß wie Marx

gezogen . Eine Aenderung in der Anschauung , auf Grund

von Ersahrungen , wäre allerdings berechtigt . Aber alle

bisherigen Erfahrungen bestätigen die Marxsche Ansicht .

Etwas anderes ist es allerdings mit einer Koalition .

wenn eine sozialistische Mehrheit nicht

vorhanden ist . Dann kann allerdings die . rrage an

eine proletarische Partei herantreten , ob es im Intereste

der arbeitenden Bevölkerung liegt , bestimmte Arbeits -

gebiete in einem bürgerlichen Kabinett zu ubernehmen .

Ja . es kann der Fall eintreten , daß man . wenn man sick

nicht selbst aufgeben will , gezwungen ist . m ein bürger¬

liches Kabinett einzutreten . Man kann Gegner

jeder Koalition fein und trotzdem in be¬

st i m in t e n Fragen gezwungen werd e n . in

einer Koalition mitzuwirken . Gibt man sich

allerdings der Illusion hin . dadurch die Maästpofttion des

Proletariats zu stärken , so hat es keinen Zweck , über

eine eventuelle Koalition zu sprechen : denn eu ' e so -

zialistische Partei wird nur in ihrer s ch w a c. , sten

Stunde gezwungen sein , mit Bürgerlichen eine Repzerung

zu bilden . Und wenn sie es schon tut , so nur zÄr Ab -

wehr . Zum Angriff überzugehen in einer Koalition be -

deutet die Sprengung derselben . Deshalb kann eine

aktive sozialistische Partei einer Koalition mit Burger -

liehen - nicht mit Sympathie gegenüberstehen , ur . d wenn

sie schon gezwungen ist , an einer solchen teilzun Men , so

immer nur für ganz kurze Zeit und nur zur

Abwehr reaktionärer Angriffe .

Ich hoffe , daß wir zu einer einheitlichen Ausfassung
in unseren Reihen gelangen , wenn wir die K�oalitions-
frage von diesem Gesichtspunkte aus betrachten . '



Günstige �luchkangeboke für Mörder
Vor einigen Tagen sind vor einem Berliner Schwur »

Spricht
zw e : NosKegardisten isu je anderthalo

ahren Zuchthaus verurteilt worden . S e hatten während
der bluhgen Märztage des Jahres 1919 zwei galizische
Soldaten , die auf dem Heimwege aus der Gefangenschaft
waren und auf der Straße wegen ihres jüdischen Aus -

fehens aufgegriffen wurden , im Hofe des Moabiter Zucht -
Hauses halbtot geprügelt , dann niedergeschossen und auf
einen Misthaufen geworfen . Nach auch anderwärts von
den NosKegardisten geübtem Brauch wurden die Leichen
des Nachts auf ein Auto verladen und an einer dunklen
Stelle der Stadt in den Kanal geworfen .

Obwohl der Staatsanwalt auf Mord plädiert hatte .
ällten die Geschworenen ihren Wahrspruch lediglich auf
ahrlässige Tötung . Demnach fiel das Urteil aus ,

das in Anbetracht der ungeheuren Rohheit der Täter als

äußerst milde bezeichnet werden muß . Arbeiter ,
die ähnliches verübt hätten , wären ohne Zweifel lebens -

länglich ins Zuchthaus aekommen . wenn nicht gar hin -
gerichtet worden . Die Mörder hatten aber , weil sie beim

Verüben der Tat eine Uniform trugen , offenbar mit der

üblichen Freisprechung gerechnet . Enttäuscht über

das Urteil , haben sie durch ihren Verteidiger Revision
beim Reichsgericht eingelegt und außerdem
Antrag auf Haftentlassung gestellt . Begründet wird der

Antrag auf Haftentlassung damit , daß sich die Angeklag -
ten seit drei Iahren zur Verfügung des Gerichts gehalten
und sogar „ wiederholt ihnen angebotene sehr günstige
Fluchtversuche abgelehnt hätten " .

Die Begründung ist äußerst interessant . Es wird

festzustellen sein , welche Kreise den beiden Mördern das

Angebot eines „ sehr günstigen Fluchtversuches " gemacht
haben . Sicherlich ging das Angebot von jener Stelle

aus . die Genosse Ledebour in seinem Prozeß als Mörder -

zentrale bezeichnete / D' ese Mörderzentrale muß nicht
nur über sehr reichliche Geldmittel verfügen , sie muß auch
gute Beziehungen zu den Bebörden haben , die ihr bei der

Ausstellung von falschen Pässen für verfolgte Mörder

behilflich find . Der Hinweis in dem Haftentlassungs -
antrag könnte jetzt einer objektiven Staatsanwaltschaft
die Möglichkeit geben , den Svuren nachzugehen und die

Mörderzentrale , ihre Helfershelfer und Geldgeber endlich
dmgsfest zu machen . Wenn man nur wollte !

Wirth und Hermes
Die Antwort auf dos Schreiben der A5PO .

Der Reichskanzler Dr . Wirth hat auf die beiden

Briefe der unabhängigen Fraktion jetzt folgende Antwort

erteilt :

Die Reichstagsfraktion der unabhängigen Sozialdemokraten

hat durch Schreiben vom 10. März und 18. März 1322 die

Reichsregierung um Stellungnahme zu den in dem erstgenannten
Schreiben gemachten Mitteilungen ersucht .

Wie der Reichstagsfraktion bekannt geworden sein wird ,

hat der Reichsminister Tr . Hermes gegen die „ Freiheit "

Strafantrag gestellt , weil er in den Veröffentlichungen

dieses Blattes , die sich auf die in dem Schreiben vom 10. März
angezogenen Mitteilungen beziehen , den Talbestand der ver -

leumderischen Beleidigung erblickt .

Des weiteren hat der 20 . Ausschuß des Reichstags , der die

Untersuchung der früher gegen den Neichsminister Dr . Hermes
erhobenen Vorwürfe führt , beschlossen , seine untersuchende

Tätigkeit auf dem in den beiden Schreiben der Reichstags -
fraklion der unabhängigen Sozialdemokraten vorgebrachten
Fall auszudehnen .

Bei dieser Sachlage , die die volle Gewähr für
eine erschöpfende Aufklärung des Tatbestan -
des bietet , hält es die Reichsregierung für angezeigt , den

Spruch des Gerichts und das Ergebnis der Untersuchung durch
den Reichstagsausschuß abzuwarten . Hochachtungsvoll
gez . Wirth .

Dieses Schreiben des Reichskanzlers enthält die Be -

stätigung , daß die Reichsregierung nicht daran denke , jetzt
von sich aus zu den gegen Dr . Hermes vorgebrachten
Anschuldigungen Stellung zu nehmen . Sie setzt sich damit

in Widerspruch zu der Haltung , die die Reichs -
regierung im Oktober 1920 eingenommen hat . Damals

bescheinigte man Herrn Hermes die persönliche Ebren -

haftigkeit . Wenn die Regierung jetzt keine Stellung
nimmt , so bestärkt sie damit den Eindruck , daß
es diesmal bei einer Untersuchung nicht gelingen wird ,

zu der Feststellung der persönlichen Ehrenhaftigkeit zu
kommen .

Diese Schlußfolgerung ist umso berechtigter , da das

Schreiben des Reichskanzlers einen erheblichen tatsäch -
lichen Irrtum enthält . Es wird behauptet , Hermes habe
Strafantrag gegen die „ Freiheit " wegen verleumderischer
Beleidigungen gestellt . In Wirklichkeit klagt Herr Hermes
nur wegen des Gebrauchs zweier Ausdrücke , nämlich der
Worte „ Bestechungspreis " und „ Korruptionsminister " . Er

hat aber die von der „ Freiheit " veröffentlichten Tatsachen
nie bestritten , so daß das Kabinett sehr wohl die

Möglichkeit gehabt hätte , zu diesen Tatsachen ein Urteil

abzugeben .
Eine Ehrenrettung für Dr . Hermes ist deshalb dieses

Schreiben der Reichsregierung ebensowenig wie ihr bis »

heriges Schweigen .

Teuerung und neue Steuern
In einer öffentlichen Verlammluna im Lebrervereinshmi » .

einberufen von unserer Partei , referierte am Donnerstag Ee -

nosse Soldmann - Franken über Teuerung und neue Steuern .
Der Referent schilderte eingehend die wirtschaftlichen Kriegs -

Ursachen und die Folgen des Krieges , die wirtschaftlichen Er -

schütt - rungen der Sieger - und Besiegtenstaaten . Sieger sind

eigent . ich die Kapitalisten und Besiegte im wahren Sinne

des Wertes die Arbeiter aller Länder Die Imperialisten
aller Länder sind sich gleich in Tendenz und Methode . Wer als

Arbeit «- : sich nicht aktiv an dem Kampfe um den Sozialismus

beteiligt , will indirekt den neuen Krieg . Denn solange kapi -

talistischr Staaten bestehen , wird es Kriege geben . Nachdem

der Redivr die letzte Note der Entente , deren Forderungen und

die zu erwartenden wirtschaftlichen Folgen besprochen hatte .

wandte er sich der Erörterung der Steuerfrage zu . Die Durch -

peitschung ter Steuergcsetze werde mehr und mehr zu einer

Komödie . Aufs neue wird die Arbeiterschaft belastet und

der Besitz In einer nicht geahnten Weise wiederum geschont .

Genosse Sold mann besprach alsdann die Wirkung der

Inflation und der Dalutasteigerung auf den Reallohn der Ar -

deiter . Di « Benlendnng der Arbeiterschaft Snd « « yattsempmn -
ger geht mit Riesenschritten vor sich . Es ist aufs tiefst « zu be -
dauern , daß durch die Koalitionspolitik der Rechtssozialisten
nicht » zur Durchsetzung der 10 Punkte des ADDB . getan wurde ,
denn gegen die geeinten 10 Millionen freier GewerKschof ler
hätte keine solch arbeiterfeindliche Steuerpolitik getrieben werden
können , wie es zur Zeit im Reichstage geschieht .

Sein eingehendes Referat schloß Genosse Soldmann mit
einem Bekenntnis zum revolutionären Klassenkampf , der Auf -
forderung zur Einigung der Arbeiterschaft bei Durchfech ' ung
großer Fragen und treuer unermüdlicher Arbeit für die USP .
Denn nur dann könne eine neue Katastrophe der deutschen
Arbeiterschaft verhindert werden .

Dem beifällig aufgenommenen Referat schloß sich eine kurze
Diskussion im Sinne des Referenten an .

Die Vorgänge in Gotha
Kommunisten U' d Zunqdeulfcher Orden

Wie schon berichtet , hatte der Iungdeutsche Orden
am 11. und 12. März einen sogenannten Balleitag nach Gotha
einberufen , in dessen Verfolg es am Nachmittag und Abend des
11. März zu ernsten Zusammen st äßen zwischen einem
kleinen Teil der Mitglieder der KPD . oder ihr nahestehender
Arbeiter und dem Iungdeutschen Orden kam , die eine Anzahl
zum Teil ernster Verletzungen zur Folge hatten . Ter thürin -
gischc Minister des Innern , Genosse Hermann , hatte wegen
dieser Vorkommnisse die übrigen Veranstaltungen des Jung -
deutschen Ordens am 12. März verboten .

Am 13. März wollt « nun die Gvthaer Arbeiterscheft ihre
im Kapp - Putsch gefallenen Toten ehren . Aber auch der Jung -
deussche Orden traf Anstalten , seinersei ' e dasselbe zu tun . Für
jeden Einsichtigen mußte es von vornherein klar sein , daß .
wenn beide Richtungen sich in größeren Massen in Gotha zu -

sammengefunden hätten , es zu noch ernsteren Zusammenstößen
gekommen wäre , wie am 11 März . In richtiger Erkenntnis

dieser Sachlage ließ die Thüringer Regierung das Verbot für
Aufzüge und Versammlungen unter freiem Himmel auch für
den 13. März noch bestehen . Der Zentralrat und später auch
die Vollversammlung der Tetriebsrät « , die zum größten Teile

kommunistisch orientiert sind , nahmen am 17. März zu dieser

Frage Stellung und würdigten einstimmig die Maßnahmen der

Regierung und hießen sie für richtig .
Besonderer Erwähnung bedürfen hierbei die Ausführungen

eines kommunistischen Parteisekretärs , der in jener Vollver -

sammlung u. a. sagte , daß die KPD . endlich einmal mit

ihrer Putschtaktik brechen müsse . Wenn die M' t -

glieder der Kommunistischen Jugend trotz des Verbots der Re -

gierung und des Beschlusses der Betriebsrätc - Vollversammlung

versuchten , am Sonntaa , 13. März , einen Umzug zu veranstalten ,
so ist das ihrer politischen Unreife und Kurzsichtigkeit zugute zu
rechnen . Wenn aber die Kommunistische Partei und vor allem

ihre Presse , u. a. auch die „ Rote Fahne " in Nr . 188 die Maß -

nahmen der Thüringer Regierung bekämpft und die Negierung
der Feigheit bezichtigt , so dürft « sie sich , wie ja auch der ein -

stimmige Beschluß der Betriebsrätc - Vollversammlung zeigt , mit

ihren Mitgliedern in einem starken Gegensatz befinden .
Aus die sonstigen Verdrehungen und falschen Darstellungen

der „ Noten Fahne " und des „ Gothaer Vvlksblattcs " näher einzu -

gehen , halten wir im Interesse der Arbeiterschrst nicht für an -

gebracht . Aber eins müssen wir feststellen . Wenn die Reaktion

und mit Ihr der Iungdeutsche Orden in Thüringen , vor allem

aber in Gotha , das einst ein Dollwerk der sozialistischen Arbeiter

darstellte , so an Boden gewinnen konnte , so ist das nicht zuletzt

der Pusschtcktik der KPD . zu - uschreiben . Der größte Teil auch

der Gotharr Arbeiterschaft hat das bereits eingesehen . Diesem

Umstände war es auch zuzuschreiben , daß die verzweifelten An -

strengungen der KPD . , die Gothaer Arbeiterschaft

gegen die Thüringer Regierung aufzuputschen .

wirkungslos gewesen sind .
Wir haben zu der sozialistischen Regierung Thüringens das

Vertrauen , daß , wenn irgendeine Möglichkeit besteht , gegen den

Iungdeutschen Orden vorzugehen , sie das rücksichtslos tun wird .

Im übrigen aber ist eS Aufgabe der sozialistischen Parteien .

dem wei ' eren Einfluß des Iungdeutschen Ordens auf geeignete

Weise entgegen zu arbeiten . Diese rechtsradikale Oraani -

sation . die ehemals der Orgesch angeschlossen war . ist auch heute

noch n' chts weiter als ein verka ' ' ppter militärischer Gehe ' mbund .

dessen Tätigkeit von den republikanischen Behörden aufmerksam
verfolgt werden muß .

Der Wekkerwart von Doorn
Was gibt es doch für schlechte Menschen ! Sicher der schlech -

testen einer ist aber der aroße Unbekannte , der unfern guten

Kaiser zur Flucht nach Holland verleitet hat . Run hat der arme

Mann seinen Tbron und sein Schloß eingebüßt und muß , statt

regieren zu können , Holz säaen .

Indes wird in Teutschland von rückwärts blickenden Leuten

dafür gesorgt , daß man des Fluchtkaisers nicht ganz vergißt . Da

man nun mit den politischen Leistungen Wilhelms nicht viel

Staat machen kann , sucht man — was bei dem unpolitischen
sentimentalen deutschen Untertanen auch viel erfolgversprechen -
der ist — auf das Gemüt zu wirken . So hat der ehemalige

Hofprediger v . Vogel , Po ' sdam , in Königsberg eine Rede

gehalten , in der er in einer Ausführlichkeit , die das Herz jedeS

Untertanen höherschlagen läßt , von dem rührend einfachen

Leben berichtet , das Wilhelm mit Hilfe nur weniger Millionen

in Holland führt . In der Schilderung beißt es :

„ Der Kaiser besitzt ein tiefaründiaes Wissen :
ganz bedeutend sind seine Kenntnisse uuf dem Gebiete der
Edelsteinkunde und der Kirchenbaugeschichte .
Ueber O r ch i d e e n k u l t u r bat der Kaiser ein äußerst
wertvolles Buch geschrieben , und in Toorn ist bekanntlich eine
meteoroloaische Station errichtet , deren Ergebnisse
der Kaiser selbst täglich beobachtet und nach Berlin wei -
» ergibt . "

Es ist gewiß hübsch , wenn jemand außer seinem beruflichen
Wissen noch Kenntnisse aus anderen Gebieten bat . Uns scheint
aber , als ob das „ tiesgründiae Wissen " Wilbelm » nur außer »
halb seines Berufes liegt : sicher wäre daS deutsche Volk besser

daran , wenn Wilhelm sich von jeher nur mit Edelsteinknnde . Kir »

chenbaugeschichte , Lrchideenkultur und Wetterkunde beschäftigt
hätte !

Der fortdauernde Mangel in der Papierbeliesernna ist noch
nicht behoben , infolgedessen muß auch beute die „ Freiheit " in
vermindertem Umfang erscheinen . Dir bitten unsere Leser ,
dies zu entschuldigen und sich versichert zu halten , daß der Aus -
fall in den nächsten Nummern nochgeholt wird .

Heeresvermjndernng iu Amerika . Trotz der aegenteiliaen
Ansicht des Präsidenten Harding , des Kriegsmnisters und des
Marschalls Pershina beschloß das Repräsentantenhaus , die Zabl
der Offiziere um 1000 Mann zu verringern . Danach wird die
amerikaaifche Arme « noch 10000 Lssiziere zählen .

Deutscher Reichstag
Freitag , den 2«. März .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Kleine Anfrage » .
Abg . H: rn sUSP ) : Welches Resulmt haben die Untersuchun¬

gen wegen der Wafienschiebungen in Stettin , an denen u a mich
zwei aktive Offiziere beteiligt waren , gehabt und welche
Strafen sind daraufhin verhängt worden ?

Ein Regierungsvertreter : Einer der Angeschuldig ' en ist ver¬
storben . Gegen die beiden Offiziere schwebt l ! !> dos Ver »
fahren . Das Gericht ist beauftragt , die Sache beschleunigt zu
erledigen .

Abg . Rosenfeld sUSP . ) : Veabsichtigt die Reichsregierung das
Streikrecht der Beamten zu beseitigen ?

Ein RegierunZsorrtreter : Es find Erwägunaen im Gange ,
Genaues kann noch nicht mitgeteilt werden . — Damit sind die
kleinen Anfragen erledigt .

Präsident Löbs : Das Vorgehen der Entente verletzt des
Selbstbestimmungsrecht der Völker so eklatant , daß alle Par -
teien in Ostpreußen , ohne Ausnahme , und die oftpreußischen
Körperschaflen sich einmü ig dagegen gewandt haben . Ich emv »
fehle , die Entschließung ohne Debatte anzunehmen . — Das ge¬
schieht .

Die Steuerberatung .
Die am Donnerstag Rocht abaebrrchene Berawng des Ge -

fetzentwurfs über Erhöhunn von Zöllen wird fortarsetzt .
Abg . Frau Nemitz lUSP . ) : Man sucht die Erhöhuna der

ö' le auf Kakao mit der Behauptung zu begründen er sei ein
enußmittel . Das trifft n- cht zu . Er ist gleich eitia ein fett - ,

eiweiß - und stärkehaltiges Nahrungsnrttel . Tie Schrkoladr ,
eine Mischung van Kakao , Zucker und feinen Gewümen . wird
durch diese neue Belastuna des Kakaas außerordentlich ver -
teuert . Das wird gesundheiTicks Shädi - ungen bei kleinen
Kindern und Schulkindern zur FoW haben . Daß Schakalabe
ein Nahrungsmittel ist . wissen am besten die Kreasteilnehmer .
Die Verteuerung wirkt an - ' ellch ' s der hohen Milchvreise
um so schwerer Die Frauen in den unbemittelten Bevöibe -
rungskreisen muß oerade - u die Verzweiilrna packen Di «
hahen Steuern auf Kakao werden auch vielfach Fälschungen
der Schakoiad « im Gefolae haben Davon werden w- eder d ' e
Minderbemittel ' en . die die billiaste Ware kaufen müssen , am
schwersten betroffen . Genen die Besteuerung des Kaffees müssen
wir uns ebenfalls mit Entschiedenheit wenden . Gewiß wäre es
besser , wenn auch der deutsche Arbeiter gleich seinen englischen
Klassengenossen morgens vor der Arbelt eine gute Suvoe - u
sich nehmen könnte . Aber das ist bei den hahen Lebensmittel »
preisen gar nicht möglich . Schon setzt kostet ein Pfund Kasse «
CO bis 100 Mark und wird ba ' d noch viel teurer fein . Mutet
man der unbemittelten Bevölkerung ?u. weiterhin getrocknete
und gebrannte Rüben zur Kaffredereitung ? u verwenden ? Uns
ist ein Gesetzentwurf zur BekSmifvng der Geschlechtskrankheiten
zuaegongen . Bekämvftinq der Grschl - chtskrankheiten ohne Bs -
kämpfung der Trunktucht ist nur halbe Arbeit . Aber der Be -
kämpfung des Alkahalismus steht d- e Verteuerung von Kaffee .
Kakao und Tee hindernd im Wege . Auf diese Weise
treibt man die Arbeiter dem Schnavsteufel in
die Arme . Und muß es nicht aufreizend wirken , wenn man
in den Schaufenstern die schönsten Leckerbissen sieht , die Minder »
bemssteite sich ober nur anschauen können .

Sodann hält Abg . Remmele lKPD . ) eine zweieinhalbstündige
Obstruktionsrede .

Zur Annahme gelangt ein Antrag der Regierungsparteien ,
der den Finan - minifter ermächssgt , den Zeitpunkt des Inkrast -
tretens des Gesetzes zu bestimmen .

Die Zuckersteuer .
Frau Schilling lSPD . I : Die Zustimmung zum Zuckersteuer -

aesetz ist uns am schwersten geiallen . Die Regierunosvortvae
setzte die Zuckersteuer auf 100 M. pro Doppelzentner fest . Der
Ausschuß ermäßigte sie auf 50 M. Die Herren von der Rechteck
haben nicht das richtio « Verständnis für die Not der Aermster
der Armen gezeigt . Genau fo wie sie früher den Arbeitern die
Rechte verweiaert haben , legen sie ihnen jetzt die durch den
verlorenen Krieg Deuifchlond aufgebürdeten Lasten auf .

Nach der Rede der Abgeordnetin Schilling beantranen die
Mehrheitsparteien , eine weitere Besprechung drsßlnichtzu »

zulassen . Für den Antrag stimmen a " e Partelen mit Aus »

nähme der Unabhängigen und Kommunisten .
Der 8 1 wird angenommen . Auch die Aenderung des § L

wird unter

Erdrosselung jeder Debatte

von den Mehrheitspar ' eien wieder mit Einschluß der Rechts »
fozialisten unter stürmischem Protest der äußersten Linken an »

genommen . Hierauf wird die Vergewaltigung der Minderheit ? »
Parteien in verschärftem Maße weitergeführt . Die Mehrheits »
Parteien beantta - en , all « übrigen Paragraphen in gemeinsam « «
Debat c zu behandeln .

Abg . Frau Bwes ( USP . ) : Es ist gerade - u ungeheuerlich ,
daß man die Opposition auf diese Weise tot macht . Es ist einlach
nicht zu verstehen , wie die Nechtssozialisten eine solch unerhörte
Vergewaltigung mitmachen können . Wenn Fvou Schilling sich
hier h' nstellt und gegen die Rechte wettert , so muß ich doch saoen ,
baß ich ihr dazu nicht das Recht zugestehen kann . Sie haben
doch selber die Kompromißpolitik mitgemacht Der Zucker ist
ein höchst wichtiges Lebensmittel . Es ist unbestreitbar , daß neben
der Milch der Zucker das Haupternährunasmi ' tel für Kinder ist .
Durch die Besteuerung nehmen Sie den Säuglingen den Zucker .
Die Zuckersteuer wird bewirken , daß die unteren Schichten der
Bevölkerung nicht mehr in der Lage sind , sich Zucker Kausen
zu können . Es ist auch zu beachten , daß der Zucker nicht nur
entsprechend der Steuer verteuert wird , sondern daß dabei noch

Extraprosite der Unternehmer

in den Preis miteiniließen . Wir haben jetzt bereits wieder eine
Zuckernot . wie wir sie während des Krieges gehobt hatten . Warum ?
Weil die Interessenten den Zucker in der Erwartung größerer
Vrosite zurückholten . Tie Zuckerlieferung an Trei - Mart - Wein »
lieseranten machen uns das Vertrauen unmöglich . Wir können

diesem Gesetzentwurf unter keinen Umständen unsere Zustimmung
geben , weil er dem Volke ungeheuren Nachteil bringt . ( Beifall
bei den USP . ) .

Wieder wird die Tebatte mit Hisse der Mehrheitssozialist «»

abgebrocken . Alle Abänderungsanträge werden abgelehnt .
E » selgt die zweite Lelung über die

Verlängerung der vemobllmochungsoerordnangeu
bi » zum 1. Oktober 1922 . Nach Ausführungen der Abgg . henf »
und Schmldt - Cöpenick erklärt

Abg . Karsten ( USP . ) : Als bier beschlossen wurde , die Gültig »
keit der Drmobilmachunasverordnungen spätestens am 81 . März
aui ' uhebn . glaubte keiner , daß «ine Verlängerung der

Verordnungen notwendig sei . Eine Reihe Temobil »

machunosverordnungen sind in dieses Gesetz nicht wie »
der ausgenommen worden . Wenn die jüngeren Leute auS
der Landwittschaft verschwinden , sv dock nur , weil sie anderswo
es besser ilnden und mehr verdienen . ( Sehr ttcktig ! ) Ter zweit «
Teil der Verordnung handelt davon , daß Arbeiter ettt entlassen
werden dürfen , wenn bei Arbeitsmangel die Arbeitszeit auf vi «r
Stunden beschränkt wurde . Tos wollen Sie beseitigen . Sie sagen .
das siegt im Interesse der deutschen Wittschafl . Aber hier identl »

fiziert man die Interessen der deutschen Wittschast mit d n Ivter «

essen des Kapitals . ( Sehr richtig ! ) Uns genügen die Temobil »

mochungsrerordnungen nicht . Wir fordern ein einheltlicke »
Arbeitsrecht . Aber ge�en die Aushebung der Verordnung im

gegenwärtigen Auaenblick wenden wir uns mit aller Kraft .

sBess - ' ll be , den HS . )
Tie Regierunnsvorlaae wird in ihren weienssicken Teilen

angenommen . — Obne Debatte werden der Aus ' ckußbcratung
überwiesen zwei Gesetzentwürfe betr . den Haushalt und ein

Eisswnrf betr . Ergänzung des BesoldungsaesetzcS . Ecking
3 Uhr . Nächste Sitzung TicnSlag . den 23 . März .



Hyänen der ?

Teit ? a ' ' re� sendet dos Iimeodomt d�r
traueusversonen in eine 9Tr. ' . r *( llih - Vcr Lireise , un ? dort
? sleocst llen für erfrlun ' s ' fbiuftio " 3i v T >u irrrfen ? ic
Vermittlunq dieser Meoestcllcn cr ' ol�t niill ' o tos�' - s - ' s . st
erklärlich , das ! die Racinrnor �ach srlwen ?' ilee >�s! ellen dei der
Berliner Bevölkerung �ur 5!üit recht grcch ist . Tiefen Umstand
machen sich einige gcschäfts ' üchnge Unierncdmer » unuNe . Sie
suchen durch Anzeiaen in der Zeitung Personen Werbung
von Pflegestellen . Ten Werbern wird ein Honorar von 50 M.

pro Stelle zuacsichert . Von den Eltern wird eine Einschrcib -
gebübr von 150 Mark bei der Vormerkung verlonat . Wir
möchten daraus binweisen , dah die Aussicht der Werber auf
Einnabmen und die der Eltern am Unterbringung ifrer Kinder
out diesem Wege reckt aering sein dürste . Tie Werbung iolcker
PNegestcllen ist durch die für diesen Zweck einmrickW Reicks -

organisation . den „ Verein Landaufentbalt für Stadtkinder " nur
den Gemeindebeebörden . und j�war für gönn bestimmte A" s -
nabmebreise über ' ragen worden . E ? ist gu erwarten , daü . d° e
Landräte die wilde aewerlsmäsuge Werbuna sofort unterbinden
werden , fgabrvreisermänignngcn für Reisen in derarHae
Ptleaestellen , die außerhalb der Rcichsorganisation liegen , sind
natürlich unzulässig .

Oe�en den karkosfel�uch r ?

Wie das tbervräsidium mitteilt , ist der Anoe�e�enbei�s -

preis für Kartoffeln handels ' M. ' cker Ware im Sinne der

Wuckergeset ' aebung aus 150 Mark ie Zentner vereio5 ( m

worden . Tiefer Preis dient unter Ausscklub ieal ' cker sonstiger
Rotiarung dan Kerichten als Anbalt in Wuckerkachen .

Tiefe Mitteilung ist reichlich unklar , es gebt nickt daraus

bervor , wer denn nun die Erzeuger zwingt . Kartoffeln für diesen

Preis auf den Markt zu bringen . Wir aeben un « iedensalls

keinerlei Hoffnungen bin . dab die Berliner Benölkernna zu
diesem Preise totsäcklick . Kartoffeln erbält . Tie Amarjer sind

pewobnt . ihren Willen durchzuseben . Widerstand der Behörden
kennen sie nickt , also wird die Bevölkerung weiter geschröpft
oder muß verhungern .

Mifiktänd - beim städtischen svlnkchverknuk . Zu dem unter

vorstehender Uebersckrjst veröffentlichten Artikel aih » „ ns das

Ernäbriin ' ' samt nachstehende Erkläriina : Ter Magistrat ver -

fügt aus lausenden Verträgen mit landmirtkckaHicken t ' rocrni «

satianen über begrenzte Menaen von Sckmeinefleisch , das zu

verMltn ' smäsjia billigen Preisen an d' e Bevölkernna abgegeben
werden kann . Tos sprnnabgftc Anschwellen ber ftleischnr ?jst jm

freien Verkehr bat die Rackfraae nack dem städstschen Schweine -

fleisch auberorhentlich aesteiaert . Ter dadurch bewirkte stnrfx

Andrang d�s Viiblikums in den Markthallen , in denen die Ab -

gäbe W sdleisches erfolgt , bot bereits das Ernährunasamt drr

Stab ' Berlin veranlabt . eine Verkelirsregeluna durch Ansaabe

van Marken in Ansllckt >u nehmen , die zunächst probeweise in

einer Marktballe diirchaesübrt werden soll , l�alls der Versuch ,

mit dem in der näckOen Woche begonnen wird , die erwarteten

Eraebnifte zeitiat . fall das Versahrrn UNdkrzf ' ' gl ' ch ank sämtlick ?

Marktballen ausgedehnt werden . Taneben ist beabsichtigt , Be -

d ' rstiae bei der Ab mbe de ? billiaen �feifches zu bevorzva ? n .
Ciirc rH� ' nnre rn fDinnt
Ir r »n der C' £rir ' {" ot <- *c ; t v r vir Ver ' muna steberden Mengen
r ' in ? - o' c . Taa - O j. ist r } re Hergkseb « ! g der Hä
liS zu der d - s i�l' ' ck ab�emben w' rdcn darf s�on setzt v - rne -
Nammen warben . Ta t>je gei - tonte P�ck .
rri " ao3r ' ' ' rhcn stattfinden soll , wird auch den ?- r,tcreffen der -
seniaen Rechnung getragen , denen ein längeres Warten in den
früben Morgen - und Vormittaazstnndcn nickt möalick ist . Tie
ssraoe , inwieweit eine teilweise Vcrlcgvna des irleischn - rkau - s
in die Nackmitta�sstunden obue Beeinträchtigung der Marken -
ausgäbe möglich sein wird , wird zur Zeit noch geprüft .

Qri e im Vouirbe t rve band

Warum werden Bezlrlie des Verbandes in Berlin ausgelöst ?
Ter Bauarbei ' erverband teilt mit :
Da KeKannTch die Komwunistiicho Partei parteiTstt�sch auf

ewem Stliistand brw . Rückaauq anaclangt ist . versucht sie nun -

mehr, mit allen ihr zu Eebrte stehenden Alt teln ihr « mzrte ' -
politischen Ziele in den Gewerkschaften ' ur Durchtiihrnng
zu bringen , stm bescnderen hat sie sich den Bauarbeiter -
verband . Be ' irKsvere - n Berlin aufs Korn genommen Es
erübrigt sich , auf die verlogenen und frisierten Darllellunaen
über die Bornänae im Berbond des näheren emmachen . die
d' e „ Note s�chne " sich leitet . Ebenso ist es unnük . den Leuten
eine Bericht ' gung unter Berufung auf den S 11 des Pres ' eoe�ebes
zu schien , da a ' ' cm Anschein nach der Paraanrh für den ae »
werktchaf ' l ' chm Teil der . Roten Tchne " nicht begeht . S ' che
Beisniel : Aoroana « im vorigen fsahre im Gewerkschaftshaus .

Der Verbands - und Vereinznorftand war aezwunaen .
ans Grund der Doraänae in den Bezirken , gcltükt cul ß 35 der
Verbondsfatzunoen den Bezirk Ehorlottenturg und Alt - Gl ' en ' ' -e
cmfzulö ' en . Was dem vorausgegangen Ist und dazu geführt
hat . lall h' er Kur ' besprochen werden .

Am 81. d. MM. tagte e ' ne M' tolftbi ' rnersammlnng des
Bauarbe ' terncrlxmdes in der Schuloula Pestalavistr . 40 Die
Boraänne . die stch dort abaesn ' eit ka ' ' en . snotten jeder Befckre ' -
bunq , und wenn nicht bald die E' n�cht unter der Arbei ' crlchost
Blatz preist , dost der Kcnnof der Arbe ' ter geaen Arbeiter auf -
hört , dann wird man in soä ' ercn ZeMn m' t Recht scen kön¬
nen schuld an dem Riedera - ng der Bo " arbe ' trr in Bert in
find sie selbst oewe ' en Die aräk ' e Schuld an dieftn Bar -
oänoen Ist bei iernn Leuten - u suchen di « taotäa " ch tnllemat ' tch
d' e Azt - x oeaen Bersonen tre ' ben und dem nnansgrh ' ärten Tell
der Arbe ' tersckaft die Bersoreckung machen . . . wenn d' e ©coe - lz «
schgf ' sstihrer hinweggefegt sind, " dann beginnt das goldene
Zeitalter .

•

Mitglieder des Bauarbelterverbnndest

Aus der Bekanntmachuna der „ Raten l�hne " vom sfreltag .
den 24. d. M . er ' ehen wir . tefj d' e Ansaefchloftenen im Bere ' n
mit ihren Parteifreunden eine eigene Kandidatenliste

zu der mir Sonn ' cig , den 20 , stattf ' ndenden ©rhl der Verbamds -
dclcg ' crtcn . aufgestellt ha�en . Wir weisen nochdrll

'
lichlt darauf

hm . dah nur die orm Bcrsterd ossiziell hercusaepe -
bcacn Stiwm ' et el aültto sind M' ial ' cder , d' e fi
an derart ' aem Treiben beteiligen , stellen sich damit a u h e r h a I
des Verbandes .

Deutscher Bauorbeitcrverband , Bezirk Berlin .

Versäiür ' u�q des MüNtutsch�rstrelks
Geirralversammlang der Transportarbeiter .

Im Großen Saal des Gewerkschaftsbauses fand am
Touners ' aa die iror ' seüung der vertagten Generalversgm7nl " ng
statt . Zu Bevollmächtigten wurden Ort mann und Klose ,
zum Ko' sterer Brehke und zu Sekretären Böbmer und
szromke gewählt . — Tie bisherigen Sektionsleiter
wurden bestätiat .

Anbetracht des ' wölfwöckigen Streiks der Mnllkntsckcr
i ' �d Scka " ner . bellen Beendigung durch die stneikbreckerUcke
Tätigkeit der Technischen Rotbilfe und den Emsatz anderer
nowrischen Streitbnecker unter dem Sckuk der Sivo verzögert
wird , wunde uockstchendem Antrag — den Kamos durch eo' l .
erforderliche weitere Arbeitseinstellungen zu verschärfen — ein -
stimmige Zustimmung erteilt :

. Tie G- nerglversgmmlnng ninimt Kenntnis von dem
10»>,�ch ' - ">n Str - ' p 5 - r in " - - ?
d ' Z s läßt erk ' nn - n , daü die Wir ' fchgs ' s ' G- n�ft - n -
schrft in schgrsmacker ' ich ' r Weift all s dgrankrßt� die KoN - aen
aus die Kr ' . e zu ' wino - it . um R» um d - n llr ' raa ihrer ex -
worh - n - n Rechte bezüglich der Lohn - und Arbeitsverhältnisse
zu br ' naen .

Di » h- dftnt Rch h»i d » ? - �üb»
xn - g d' k 3 Knmpses Mitt ' l . die d' e Arb » ' t »r�chaft in ihrer
G» fginth »it nicht mehr gutheißen kann . Grund dessen wird
bea - ' r . n ' -

T ' » Genero ' v» rk <, ' - " nsn - >n well » desckließen d - n kä - nve - - , ,
d » n Krll - g » n voll » So " dar�gt zu ' - ' l w»rd - - , »n l »sfen . Agl ' s
d » r Kamps zwischen der Wirts - bgstsoe nassen -
l - bast und den Knsi . nen ll�üllkntickern und
Schaffnern K ' « W? o n t g a früh nicht beigelegt
ist , wird beschlgssen , den Kampf zu verschär .
f e n derart , daß alle im Transvortqewerbe
tätigen Kollea - n ans Solidarität den Sym -
pat�feftreik erklären .

Di » Bez ' renn - rmgl ' nna w' rb b- anftragt . fg�ort all » er -
s » rd —f ' ch » n Bn- d- reitungen für die Durchführung dicscS
Lam�f - s zn tr - K- n .

f� - rn - r b- schlieft d' » ( �» n ' raldrrkamn - tnnn . an d » n Bali »
» » ' - ' " rsns - nt - n von 94 - t ' »o ftw ' » gn ien llvi - r ' ft - r d - s Ann - rn

N' cht erM ' - ch w» rd » n kann . "

ez- rnn' ieortllifi »flr Ige 5' r ' "' ftton Robert jOfrlel . �er ' ln ; wir bonf >"f ' Tnlrntci ( »nd aos�zuueie UltKiU' iinicit ; ? n b n> I a ff o rn c r t n e r ,Sk' rltn . — Vertoaea - noslentchall . ftrrlb - ' t * o. IN, m. b. 0>, , tO-rlin . — Druckvon Maz N o >1 e r . Berlin LW 08, Mcrundrtucntir . ll ».

OSäBBBOt

iHÜWaaBJMI�aBBgSaJ

eine Mzeigev
verkäuse

Anzage »
Slmimervaleioill ,
stdlüv�er» Cc>v' £coats .
E»iawai, «. K- t,rl ' ckan ü. ' e.
p�vwmtmantel' » Ho en, jeA>
slln ' z' g Droze»t b' ll qer
3rieü »n»slosse . �reu -
sLch e, �l -' �ka-üchse. ämi-
liche Velzarten je�l z"
spo? b-lliq Somm- rpre sen
� eine Lombard wäre. Leih
doo » Noien da er Tor,
Lin enktratze 2lV/z. Eck?
Ro�t' - ale ? Straße .

Ehe Sie taufeD »
desichri ' en r�ie. «irre» uv
sere Nie en »Lager, okrne!
K' a�' zwang, in erstt assi»
Yen He? en ' Mode A »
ziiqe. Pale ota. Schlilo er.
Enflw . n«. Covereont ».

• € reif o en v w >n «n»
übe? roffener Au» wah und
Cchönliei . tu konk irren v
lo » billigen Prei en.
LciMl iche Waren sind Er»
saA für Marverorde iunq.
Fahrael�vergütuna Keine
Lumbardware . Leih ha n»
Brun » ensteane 5. direkt
Ro en ha er Tor

He e ' iaus ptflz »
Kottbu,er Straße 6.

Kammgarne,Garbardtn�
Tu' *«, Seiden , ffutter -
ftoifC , Stoffe für Herren -
uno Knabenanzüge , fer -
floe Mäntel , Kostüme ,
SKocfe sehr preiswert .

Auf Teilzahlung
s) rrenanz ae. Enraway ».
t. fter Sehlüpfer , moder' e�
�"ßardeit . Beyreme ,

stl »krete Ra' enza ' lun".
Leie ? �otilieb . Nollen
doiftr . ?2a. Näde Ro' len
d"» v' a' ' . ed�et o —

( SummirnZnkel .
Herrenan ßge , Ho en.
Z�lil - iee , Damenr?ck " .
.Zrilbfo rsmänre ' . Wäsch«- .

>�aedtne Der «ohM
ftich. N' efenansvab ' . Leih
harr» Borhoaene ? Str . 47

HlefoObatfen
2 0. —, Enui Hung. 100. -
"otenlmaira�n , N»ls »er

ansagen , >l inderdreh »
n en. Me' �e, tfliaii *' »
"trohe 3?a. Qarrtre»' ?, ' «

Aenlral - Leihhaus ,
Zaae hra e l. "cke Ka
n nierstraße . Täyl ch-r Der-
»-auf von ho Deleganten
Srea�en». En amyri».
Smokinq » und Frackan -
ü en low e Schlüpf ?"

und Noy an» zu fvo» -
drl i en Drei en. ( Ke ne�
r. ' omba' -hwa' e. i

Kaulgesuche
i Wertzeupe uni >

Maschinen

« af leilzahlaogl
vi .' v«r», H,,rriiaar »,od
a »»ni hm i. Aumuhrii g

bfq tmt bUrtft T»
"i lunn ®ft ) rü5. Sr - io - f
Orttnirrbutnft Ä r fte üb.
Zillrichil Ihm Oranirri '
bnrgrr Tort . «,e ibäf
),li 9- 1, .1— 7. flau

mm,, qrno' i bfoft' fli

Goldlachen
On- geq. ii anüf ' Ufonl-
ch- ' ue fcnuft läilid ) in

bol) -n Trei rn, Sreraann ,
Ufrlln W n, Uhinnö

ti f>2, vorn 3. Stage .
Kt n ltare -

aogellaeer ,
!5Kafl »te, Vergaser .
3 ndkrrzrn , kauf « PN».
Relntckendorker Str . 9.' ,
£>of pari , lint »

Stauncnccccgcndt
Wunverbare 9! «uhcitcn
In jrrruz . . Ala«ra - �gob«I
u. LUderfüchsen ! Riesen .
au#j ?ati [ aller Pel , arten
ju fabeldaft billlnenj
Sommerr >rr >i «n! «eine
Versa « oarenl Spezlal
welzvertauf l. Lelbhauai�
Warschauer Str . / .

Teppiche .
' Drnlg 0 o. nna, , -erdan !

ll a, rtein . Anb am-rtir 9!

Mö' �el
Aahrräii ?!

Kuchen .
nnberne, int und
,l,n » A ' lck e. >ai»>-r>
ln' i-rt . rob. enorm prr »-
»ert , ?0e' » ou,n >o '>.
ffüch - nmSbeltabr . 50 mme ,
�ol rm er Stiagr 37
�chS- i - au »' T ' t.

Zohrradantanl ,
iniennr . 19

Zahrradankanf ,
öch ja >«»0. »ruikner ,
ziUch nee Sie. 7».

etwa tostet eine Gubstoff - Toblelte .
Ele genüzt für eine Tasse Kaffee , Tee , Kakao usw .

Zkein im Geschmack und gut belömmlichc
In Schachteln mit 100 , 200 und soo Stück

Zum Süßen größerer Illengcn verwende » man
noch besser Kristalt - Süßsioff in H- Sriefchen .

(Zrhältlich in Kolonialwaren . , Drogen -
Handlungen und Avothekeu

?eu' . icker Mefn�ar' - ei ' er - NetbZUd
vekwaltimysllelle lZerlia
d154 , Linienllr ße83 — 85.

gte ' chLft relt " on v rm. 9 Hl. niitlM . 4 Ubr .
y I««' . r-tg- yTiti» "* nfh"»» 8�4, S3,>, 03�.

Sonn ' gg , den 23. ÜJiurz 1922 , oor -
msttais 10 Uhr

Vranchen - Versam�lunq
der Auloaen - und El ? t ro - Schweitzer

sowie »Schweiße . . nnen
m Loial von Rückebetl , Neue

IuKoI ' llraKe 1 —3
Die Taqesordn ' ini wird in der

Bersammlung bekanu ' gegeben
Zaklreiches undpunkiliches Erscheinen

wi d erwartet .

4ß
' Für ? »

MSbel - Nalh .
Zchta So t r» u, a5ob' i
immer, dun e Äö hen,

, nzr n- Möbel aeqen lar
und Kred t. D yurme -Zn»
und �d ohluna . El aiser

t 44 OrnnifnDnri Tor )

Sieölunnen

Ei ot r . uu . »C3,
�iwanbecken l ?\ i 0, Tisch-
d Nirn. wu» derdare ano«
b» c rye. Papp allee i2

Seldftbau
Siedlung nahe Vahnboi
Fredersdorf . Singe .

l,äunle Parzellen , «leine
Aniahlung . Siedlung »-
verein , Steglitz , Treitsch -
testrane lö.

I�QI�Isr�wOckentl . erhallen
liit ' deilcl

leine i ' öibl ' ArV

I<

W. AUStt. ( lUN"»-
s ' ücke v >n Gar¬
dinen , Be' . tdeck .
öettwä che für
wöchentlich

lO Mark
JorndorferStr . 54

Barthe�
w fsW ' ZM

»iii «ork . bnuOZu böcbf' . k
Prr frr�- floi linndtn -
llci ' er - . Wtll' rür -etk. 39

| Danks gung'
Für die zahlreiche

DereiNgnng bei der
Einäscherung mei-
n s Neben unver - .
geblichen ManncS ,
unseren einzigen
Sobne «, sagen wir
allen Verwandten
und Bekannten so-
wie den Genossen u.
Senosgnnen de » Iii.
Distrikts insbcsond .
den Spreche n am

, Sarge unseres leu -
ren Entschlafenen
unseren Nefgeiühi -�ten Dank .

Ww 3 ' ianeBekh
u. Eitern .

Cent ch. Metallarbeiter verband
Drrwol « » ng ? stelle Beeitn

Todes - Anz iqe
Den zsvltegen zur N. i ' richt , daß

unler Kotlene , der Vieckan ' Ker

August koriNa ,
Tharlottcnbura . Schitleistr 68 , am
2' . d. Ost. aeiiorben ist .

Ehre sein wi Andenken !

Diessilllilcheru afindeiamMon ' eq
den 27 M- ir , nackm 4 Uhr , vo »
5er Leiche - ilwlle des Rremoto min

erlin , Ger . chl iroße , au ; alt .

Rege Beieilicunq erwartet
D' e Or sverwnltiinx .

W�Tnlutionäre Gewerlcsc & atis - £ iteraiur
„ oTEN GEWERKSCHAFTS - INTERNATIONA LEBIBLIOTHEK Dt, «

- -

- -

Bsnd 1:

Resolutionen ,
Statuten ,

Manifeste und
Aufrufe

der Roten
Gewerkschaft * '
Internationale

Pnis 4 Mlc.
Organisatio nsuasg .

2J0Mk .

Band 2:

Aufgaben und

Taktik
■

der Roten

Oewerkschafl * '
International *

Prth 3 Mk.
OrtMnltsliontMUil

2 Mk.

Band 3:

Die
Besiehungen

zwlsch . d . Roten
Gewerkschaft * '
Internationale

und der
Kommunistisch .
Internationale

Pni , 2. 50 Mk.
Orenniuliontaiist -

IM Mk.

Band 1:

Ziperowltsch :

Was lehrt

die

Erfahrung ?

Preis 4 Mk.
Organi�afionsausg .

2J0 Mk.

Band 5;

A. Losowskl :

Das Aktion * '
Programm

der
Roten

Gewerkschafts '
Internationale

Prttt 1 Mk.
Organisaiionsausg .

2J0Mk .

Band 6:

A. Losowski :

Zwei
Interna lionalen

( Eine
freundschaftliche

Auseinandersetzung
mit den

franröeischen
Syndikalisien )

Preis 2 Mk.
Organisaiionsausg .

iJO Mk.

Band 2:

Produktion * '

Kontrolle

und

Betriebsräte

Prtlt2 . S0Mk.
Orgonlfatlonsauati .

IM Mk.

Satzungen

der

Roten

Gewerkschaft * '

Internationale

Preis I Mk.
Organisatit nsausg .

0. 60 Mk.

durch den Buchhandel ' pfi0 ' b ' U. S ~ DGVlO - Q ,
JSCJTIjH SHJ H Königgrälzer Straße 109

ie Ainlieferunesslelle : * " _ _ _

_ _ _ _

00
Zu beziehen
oder durch die A usl ieferungsstelle :

Achtungl DflU' djloffCT Achtung I

Montag , bin 27 . üliäts 1922 , abends
5 Vi Uhr

VronÄ ' n - Velsam nluni
der vailch osser « nd der Ko " egen
aus den gelrieben für gelochte Steche
in den Sop ' stenitilen , Zophienslr . l ? —IS .

Tanesordnuna :
1. Gtellllnllna ' ' me zur Kündigung des

Tarisnert - aaes .
2. rnnchrnangeiegenhelten und V. x -

schiede ' »s.
Ohne Mitg ieds - Biich kein Iuiritt l

Achiungl Achtung !

Eisenbahner
Am Mantag , d. 27 . M irz 1022 , nachm .
SV - U tr . dei N- mtwia , L nienite ISZ

ZnrklicnÄ - kensereiiz
für die Kollegen der Eitenbaknwerk »
stälten , soweil d' rselben Mitnl eoer de »
öeullchrn Metallarveiter - Verdandes find .

Alte Funiitionüre muffe , bestimmt
erscheinen .

D » s Orlsverwallung .

Achtungl

5un?tjcnäre
Achtung !

Montag . 27 . März 1922 , abds . 7 Mir
im Kiirgsoereiiishaus Chauffeeste . 94

Gemeint Versammlung
alter Funi tionitre aus den Beliiedi n de «
- vernandes Bertiner - Mctall - Induslriellee .
soweii diiselven einer dem Mctallkanell
nngeichtossenen Geweriitaast angehören .

Tagesordnuna :
Swllunanahme zu dem Lohnverchanl »»

lungsergednis .
Zmrill nur argen Borzeiqlckq de »

Oraani ' alionsausmeises unü der mit dem
Stempel B . B . M. J . versehenen Legt »
limationskarte .

Das MeiaN ' arkell .

Ll ' sllilszzige Uevl ' ell - üli�üge levlig sm l�sgei ' . '

1Q7S Mk . 199S Mk - 21 SO Mk . 229S Mk .
SCHULMEISTER
Berlin SO 26 : • ! Kottbuser Tor



I

Ultimo
Von Tag zu Tag , von Woche zu Woche steigen die Warenpreise zu erschreckender Höhe ! Wir geben

Ihnen die Möglichkeit , Jetzt noch billig einzukaufen . Decken Sie daher Ihren Bedarf , ehe es zu spät Ist .

Mengen - Abgabe bleibt

Kimono - Bluse Ä�igÄmPärkalod £ 5900

Oberhemd - Bluse Lg ° °
nirnrl ' I . KIoirlor «• mod. Block - Karo « m- VoHe-
UllilU 1 IXiLlücI krause u. Blcodengariirg . M.

Büstenhalter w gntor AnsfUhnmg . . . II

Weiße Untertaillen mit «cbsn . suckerei w,

Wiener Schürzen i�cenForm ini

Sweater � « � ° ° . " f
Trikot - Unterröcke tur Damen

guten

. . . . .
M.

Mädchen .

. . . . .
M.

US00

195 °
0050

4950

gso

4850

Herren - Garnituren 8950

vorbehalten ! Hier einig

Blusen-Popeline w »Chsn «n StrsUen . . Mtr, 32 ®"

Schotten doppeltbreit , für Eiuderklelder Mtr. 39� ®

Gestreifte Rockstoffe in guter Quant Mtr. 4950

CrepOn In Tlelen Farben . . .. . . . .Mtr. 19 ' ®

Baumwoll - Musseline Dlmdl - Muater . Mtr 2950

Weiße Crepe-Voiles doppdtbrew . . . Mtr. 4450

Wischtücher kariert

. . . . . . . . . .
8t 95 °

Graue Drell - Handtücher . . . . . .st 175 °

Weiße Drell - Handtücher gffi ' an. d. � 295 °

e Beispiel « Kein Verkauf

Büfettdecke 1950
QnfoHooQn mil Rückwand , la grau leinen , 1�50
OUidiAloocIl rorgnzelchnet . . . . . . .Stück ' '

Mittendecke 1250

Abgepaßte Blusen 395 ®

Bulgaren - Blusen 4950
Fiorlopl/phon ' Ur Kreuzstich und Madeira , 19z
LlbUcülAuiidn vorgezeichnet . . . . . .Stück

Schlafdecken 140/190 w! id,emomges�k 6950

Bunte Kaffeetischdecken InTleIei,F5[ttck 78 ° °

Künstlerdecken f . " « Sä 95 ° °

an Wiederverkäuferl

Oberhemden mit gutem Pikee - Elnsatx .

Sportkragen guter Rlpe. Welte JS —SJ ,

Gummiträger mit feeten Dcderpalten .

Wäsohestiokereien airka 8 cm breit ,

Marinekragen mit Manschcncn . . . ,

Schalkragen �ßmü*hm". s. pi . tl ! 7.
BaStglOCke mit farbigem Rand ■ • . •

Tagalfrotteur in rielen Farben » » ,

BaSthUt mit Qarnltnr , eehr kleidsam

Stück 18500

Stück 495

Stück

Meter

. . M.
Bohl -

M.

1550

750

1550

1950

2850

75 ° o

95 ° °

Swiin « 2niiiuine3er Str . 86 , BEcIce L . <

Straßenbahn - Verbindungen : Haltestelle Demminer Straße 27 . �O, III, Q. 5 . 8 , 35 , 36 , 37 . A' \ , A2 , 99 , 9 , 13 , 130 und Ring - Bahnhof Gesundbrunnen

Thealer » Versniiguiige� y

Volksbühne
7Vi Uhr :

Masse Mensch

veues volkstheal .
Köpenickcr Strohe 6il.

?>/ , Uhr :

Sälscher

ViäiK - ' üz- Ideältt
7Vi Uhr :

Der liebe Äapstin
w« Casina- fhealer
Die neue Berliner Posse
Familie LänseKIeln

Slaalslhealer
Opernhaus
Äniany 7ll2 Uhr

Mona Lisa
Schauspielhaus

71/2 Ähr :
Äortt Richard III .

Jeulsches Theater
IV, Ebr:

Cyrano voa Bergerae
Kammerspiele

6 Uhr :
Anatol

Großes Sebausoielhaiis
P. jHf :

Orpheus In Cef Onlefwell

Apoilotheater
Friedrichstr . 218

8 Uhr ;
Naturalistiscb . Ballelt

Der Venusberg
Gastspiel y. Paul Beckers l

Theater i. d.
KSniggrätzer Str . :
7. 30: DI« rcuiibecllthrn

Geschichlrn
de « Ikopcllm - Krrlolrr

komSdienhaus :
kor cacd 7 luNiluimge »

7 30 Uhr :

r

mit el |
Maria Orska

Äoh. Niemann
Ralph Art . Robert «

Berliner Thealer :
7J0 Uhr :

EwervonunsereLeal '
Carl Clerinf, Oscar Sabo

Leonhard Qaskel
Melitta Kiefer

Melle Oper
?»/« allabendlich 7»/«

Bis prcie joeeleiliiepe -

Dperetleo - Revue

Ddp Hepp öep Welt

Theater a. Kotthusser Tor

Sei . ajjpl . 16077
"

Tägl . 7- / - N- u.
Etz . nach . 3 U.

Elite -.ßaittjer
Blülhgen -Koni
Sek . ll - XViu.

4- 8 a.

ciros
SWSCl »

Variete

a . Moritzplatz

. / /
<0 s

/a
( o

in ihrem Sketsch

ivernicklerunSSchleiser.
| an selbständiges Arbelten gewöhnt , für sofort
i gesucht . Angebote an E. Z ähnle , Adalbert -

straße 60, Seltenflügel III.

. IMMMMMft
Soeben erschienen !

Georg Engelbert Graf

Enlwlcklungsgeschilhle

und das gewaltige

Bärz- Pfopramm
5 bis 20 M.

Morgen Sonntag
Zweillla!
iatlmliugz » lemeuHalt
Ziooinion Erasoc

1 Kind frei !
Abends 71/ä Uhr :
. Störtebeker "
der Seeräuber

Theater
am Nollendorfplatz !

7». Uhr:
Die Ehe im kreise ,

Thealsr Oes Ostens !
(llose-tdealer)

?»/, Uhr : Sür tot erklärt
3llt Uhr: Sneeiolttchea

DOTTER - BÜHNEN
� Täglich Vit Uhr:

Trlanon - Theater
DER VULKAN

Klei es Theater
JAgüEUbE

Residenz - T heater
Eise Frau ohne Leile»!»»?

Extra

billige8
Angebot für

gediegene

Möbel

Schlaf - ,
'

Speise - , Herren -

[ Zimmer, Küchen]
Zahlnngs -

erlcichterang .

Möbel - Frese
Weinbergsweg 1

(Roscnlbiler Pliu )

der Erde

mit 60 Abbilvungea
und einein Anhang :

Geologische Profile und Erklärung

geologischer Fachausdrucke

preis 24 . — M. , gebunden 30 . — M.

öuchhaudlnng „Zreihei ! "
Berlm C 2 Breitestr . 8 — 9

flustragelohn
pro Monat u . Sl MI
,X i > o n n o m o n t 1 * 1 <

Spedition wengel »

O, Cadiner Straße 11

Tour : Liebigstraße

L kupier z
B Messing , Blei , Zink usw . kauft B

Badstr . 34
I. Hof r. £; Metall =Verwertg .

Händ er Cxtrapreise .

W Geld " Wt
ür ieb rJTertf o che. � c chftc
Ankaufspreise für Pfand
icheine. Brillanten , Gold »
aeyenstände , Teppiche .
Bücher ufto. Wolfs .
Friedrichstr . 41 , 1U.

Ecke Kochstr .

PELZWAREN

| auf T eilzahEung |
Pelzwarenfabrik Kallls

I Tile - WarcTenberg - Str . 11 j
*1 am Eshnhot Tiergarten |

DemnSchsf erscheinf

N . OUCHARIN

CdeSs - Osiomtls .
der Tramsf ornaafiionsperiode

Aus dem Inhalf : Sfrukfur des ' Sreltkepifallsrrtus / Ökonomik ,
Staalsoewalt und Krieg / Zusammenbruch des kaollalistl -
schen Systems /Stadl und Land im ProzeS der gesellschaft¬
lichen i ransformatlon / Die Proaukfivkralfe , die Unkos . ' en
der Revolution und die technische Urrvcrfilzung / System
der Produktionsverwallung unter der Diktatur des Prole -
larinfs / Der , außerökonomische * Ztrang In der Übergangs¬
periode - - - - - - - Mit 7 graphischen Darstellungen

Preis : brosdr . Mk . 45 . — , geb . Mk . GO . —; Organi -
salionsausgabe : bro3cb . MK. 2,0 . —, oeb . MK . 30 . —

Verlaiö Carl Ooyiici MadrS .

Louis CaKnbley , Hamburg

sowie sämfl . Du�rbandlungen u . Or g anisafionen der K. P. _D.

: . iS » - >vt ;k<-- §

Zeutscher Metallarbeiter - Verbaud
Verwalkungsstelle Verlin JX 54 , Linienstraße 83 - 85 .

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .

Telephon : Amt Norden 833 , 834 . 835 , 836 .

Kollegen und Kolleginnen !
Am Sonnabend , den 25 . und Montag , den 27 . März findet für unsere Berivaltungsstelle eine

Arabstimmung
statt . Die Mitgliedschaft soll entscheiden , oh es bei dem jetzigen Lokalzuschlag bleiben soll , ober ob
derselbe um eine Mark erhöht werden muß . Es ist unbedingte Pflicht der Kollegen und Kolleginnen ,
sich restlos an der Urabstimmung zu beteiligen .

Abstimmunbsberechtigt ist nur , wer mit seinen Beiträgen nicht über L Wochen restiert .
Die Abstimmung findet statt am Sonnabend von 1 bis 6 Ahr nachmittag » .

Montag
in folgenden Lokalen :

Aorden
I . Zimmer , Fehmarn Str . 6
2. Barleben , Wildenow - Ecke Burgsdorf - Slr .
3. Naß , Marstr . 12
4. Grundman n. Malploquet » Ecke Seestr .
5. Koch , Hennigsdorser Str . 13
k. Fritsch , Drontheimer Str . 4
7. Wende , Koloniestr . 147
8. Knapp , Grünthaler Str . 6
9. Dähling , Brunnenstr . 79

10. Stein , Pankstr . 80
11. Elgt Gerichtstr . 74
12. Regenberg , Gartenstr . 75
13. Nietschmann . Ackerstr . 123
14. Leuschner , Ackerstr . 110
15. Krüger , Hussiienstr . 32
16. Carus , Boltastr . 37
17. Dams , Schlegelstr . 9
18. Büttner , Schwedter Slr . 23
19. Gliesche , Kopenhagener Sir . 74

Nordosten
20. Späth , Georqenkirchstr . 65
21 . Kujawski , Greifswaldsr Str . 191

Osten
22i Bahr SIralauer Allee 47
23. Biliecker , Blumenstraße 34 ,
24 . Rosien , Gubeneistraße 19,
25 . Köhler , Malternstraße 14,

Südosten
26. Prasser , Michaelkirchstr . 29a
27. Gewerkschastshaus , Engel Ufer 24
28. Benoit , Adalbertstr . 4
29 . Reinke , Grünauer Str . 17
30. Hellmuth . Görlitzer Str . 53
31 . Greiwe , Rungestr . 30

Süden
32 . Winter , Ritterstr . 11 ?
33 . Blenkle , Boppstr . I
34. Nowak , Gilschiner Str . 66

Südwesten
35 . Spörer . Gneisenaustr . 20
36. Topp . Alle Zakodstr . 1
37 . Ralhmann , Wilhelmstr . 118

Westen
33 . Wiemers , Bülowstr . 53

Aordweflea
29. Krüger . Pullitzstr . 10
40. Keifer . Gotzkowskhstr . 34
41. Sturz . Hunenstr . 9
42 . Oelschläger , Berlichingenstr . 5

Zentrum
43. Hummel , Eophienstr . 5

Adlershof
44 . Kaecker , Bismarckstr . 73

vaumschulenweg
45 . Boges Nachf . , Banmschulenstt . 14

Charlottenburg
46. Müller , Osnadrücker Str . 27
47. Peter , Rehringstr . 23
43 . Werner , Wallstr . 96
49. Thunack , Wielandstr . 4

Cöpenick
40 . Schulz . Bahnhofstr . 34
51. Augustin , Rosenstr .

„ 2 „ 7

Friedrichshagea
52. Tinius , Friedrichstr . 122

Garlenfsld
53 . Restaurant Lehmann

koltberge
54 . Lokal Kreter

Lichtenberg
55. Prill , Kant - Ecke Momrtstr
56 . Albrecht , Neue Bahnhofstr . Ecke BvihagenerStr .
57. Eeibke , Kronprinzenstr . 47
53. „ Zur Wartburg " , Frankfurter Alle « 165 am

Bahnhof Lichtenberg - Friedrichssfeide
59 . „ Zur Edeltanne " , Herzbergstr . 23

Mariendorf
60. Schreiter , Chaufieestr . 27

Marienfelde
61 . Knauer , Großbeerenstr .

AeutSlla
62. Kaiser , Boddinstr . 53
63 . Prüßel , Brusendorfer - Ecke Teupitzer Str .
64 . Ideal - Kasino , Weichselstr . 8
65 . Plchnick , Oker Str 5
66 . RückHeim . Berg - Ecke Lahnstr .
67 . Cognac » Quelle , Hermannstr . am Ringbahnhof

Aiederschöneweide
63 . Schöps , Grünauer Str . 8

Oberschöneweide
69. Imberg , Wilhelmtnenhosstt . 34

Pankow
70 . Schmidt , Florastr . 15, Eingang Görschstr .

Reinickendorf West
71 . Weding , Berliner Str . III
72. Jugendheim . Scharnweberstr . 114
73 Buller , Eichbornstr . 49

Rosealhal
74 . Feind , am Bahnbot

Schöneberg
75. Schulz , Reichertstr . 3
76. Rosenthal , Ebersstr . 66

Segefeld
77 . Wulff , Hauptstr .

Siemensstadt
73. Sundheim . Nonncndamm » Allee 87
79 . Kant , Siemensstr . 34/35

Spandau
° 0 . Windt . Pichelsdorferstr . 5
PI . Rest . Wilhelmsgarten , Hamburger », E. Kiosterstr .
P2. Kohlschmidt . Reuendorserstr . 87
83 . Lungwitz , Freiheit 2

Staaten
84 . Wols , Spandauerstraße 112

Steglitz
85 . Borkmann , Rheinstraße 40 •

86 . Henke . Flensburger - Ecke Düppelstraß «
Tegel

87 . Lehn Hardt , Berlinerstraße 84
Tempelhof

88 . Bürgerqarten , Berlinerstr . am Ringbahnhos
Treptow

89 . Wäschke , Heidelbergerstraße 31

PZeitzeasee
90 . Masche . Berliner Allee 251
91. Pietz , Rcnnbahnstraße 4

Wildau
92. Kasino . Schwartzkops Straße

Die Ortsverwallung .

Wa ™ beseilige�

„ JnApB ' hehn ! Prospekt craHs ! _
ifecher &CaNachf . ümliH . Bad Godesberg . = ■

ClelaDien - flpotheke SU) , Leipziflcr Straße 74

Bettnässen
Befreiung fcf . Alter und
Eefchlecht angeb . Ausf .
umsonst . Vers . sämt . Art .
Vg- Sn�t drrcht , üllinih . ' n
L IS, Sapujinerstrafle 9.

Altmetalle
zahlt hohe Preise . Oder »
berger Str . I, Relnicken »
dotier Str . IM.

Zeißfeldstecher >
6» und 8fach, taust ständig .if lilluöllllKll ,

M. Sieckelntsnn , ramtnophone . Teil »
£rrllnW9 , Potsdamer ,ahlung . Schmtot ,
Str . 1ZZ ( Lügsir SAiSstPetersburger Str . Ii 1.
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